Datenblatt

{Q GisChem

Seite 1 von 4

Triethylphosphat

(CAS-Nr.:

78-40-0)

Branche: Chemie

ACHTUNG

Gesundheitsschadlich bei Verschlucken. (H302)
Verursacht schwere Augenreizung. (H319)

Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. (P270)
Augenschutz tragen. (P280)

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Maoglichkeit entfernen. Weiter spulen. (P305 + P351 + P338)

GHS-Einstufung

Akute Toxizitat oral (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H302
Schwere Augenreizung (Kapitel 3.3) - Kategorie 2 (Eye Irrit. 2), H319

Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.

Die GHS-Einstufung in die Gefahrenklasse Akute Toxizitat wurde aufgrund von vorliegenden und bewerteten toxikologischen Daten validiert.
Die GHS-Einstufung aus Anhang VI wurde aufgrund vorliegender weiterer Daten sowie Herstellereinstufungen um die oben genannte Einstufung in
folgenden Gefahrenklassen erganzt: Schwere Augenschadigung/Augenreizung.

Charakterisierung

Triethylphosphat wird auch bezeichnet als TEP oder
Phosphorsauretriethylester. Triethylphosphat ist eine
flissige, niedrigviskose und farblose Substanz mit
angenehm fruchtartigem Geruch.

Sie ist in jedem Verhaltnis mit Wasser mischbar und in
allen gangigen organischen Loésemitteln (z.B. Alkoholen,
Ethern, Estern) I6slich.

In Kunststoffen, wie z.B. Acetycellulose, Polyurethanen
und Polyestern, verwendet man Triethylphosphat u. a. als
Flammschutzmittel, Weichmacher, Lésemittel oder auch
als Trager fur einzuarbeitende Additive.

Bei der PUR-Herstellung sind diese Substanzen in der

Regel schon der Polyolkomponente zugesetzt und
kébnnen damit auch die Eigenschaften dieser
Polyolformulierungen hinsichtlich madglicher

Gesundheitsgefahrdungen bestimmen.
Schmelzpunkt: -57 °C

Siedepunkt: 215 °C

Flammpunkt: 116 °C
Zindtemperatur: 457 °C

Untere Explosionsgrenze: 1,7 Vol.-%

Obere Explosionsgrenze: 10 Vol.-%
Die Stoffdaten (Explosionsgrenzen) wurden Herstellerinformationen
entnommen.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

TA Luft (2021) 5.2.5 organische Stoffe, ausgenommen
organische Staube: Die im Abgas enthaltenen
gasférmigen Emissionen dirfen den Massenstrom 0,50
kg/lh oder die Massenkonzentration 50 mg/m?,
angegeben als Gesamt-Kohlenstoff insgesamt nicht
Uberschreiten. Im Abgas von Nachverbrennungs-
einrichtungen gelten andere Werte. (zur Umwelt-VwV
von 2021)

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 456

Bei der WGK handelt es sich um eine gemaR AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

WBG

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS

402): Wirksamkeit der SchutzmaBnahmen durch
geeignete  Beurteilungsmethoden nachweisen oder
messen.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Dampfe sind schwerer als Luft. Bei Versprihen bzw.
Erwarmung Uber den Flammpunkt Bildung explosionsfahi-
ger Atmosphare maglich.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Reagiert mit starken Laugen unter heftiger Warmeentwick-
lung.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Kohlenmonoxid, Kohlendioxid, Phosphoroxide, Phos-
phin).

Kunststoffe sind vor ihrem Einsatz auf Bestandigkeit zu
prifen

Gesundheitsgefahrdung

Verschlucken kann zu Gesundheitsschaden fuhren.
Gesundheitsschadlich bei Verschlucken (H302).
Verursacht schwere Augenreizung (H319).
Voriibergehende Beschwerden wie Ubelkeit, Midigkeit,
Konzentrationsstdrungen und Gleichgewichtsstérung kon-
nen auftreten.

Kann Gesundheitsstdorungen wie Nervenschaden verur-
sachen.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Technische und Organisatorische erfragen  oder zu  prifen  (s.  Checkliste-
Bei Naturlatex-Handschuhen besteht Allergiegefahr -

Bildung von Dampfen und Nebeln vermeiden. Insbe-
sondere an Ab/Umflll-, Wiege- und Mischarbeitsplatzen
funktionstlichtige Absaugung sicherstellen (siehe Mindest-
standards).

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umflllen Verspritzen und Nachlauf
vermeiden, Dichtheit gewahrleisten.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Brand- und Explosionsschutz

Versprihen bzw. Erwarmung dber den Flammpunkt ver-
meiden, sonst besteht Brand- und Explosionsgefahr.

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

Bei der Herstellung von Polyurethan-Schaumstoffen sind
das z.B. die eingesetzten Treib-, Trenn- und Losemittel.
Dabei handelt es sich insbesondere um brennbare
Flussigkeiten  (z.B. Pentan und Kohlenwasser-
stoffgemische).

HygienemaRnahmen

Einatmen von Dampfen und Aerosolen vermeiden!
Berthrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (ruckfettende
Creme).

StraBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemald Gefahrdungsbeurteilung!!

Personliche SchutzmafRhahmen

Augenschutz: Bei Uberwachungstatigkeit: Gestellbrille
mit Seitenschutz.

Bei Spritzgefahr oder Auftreten von Gasen, Dampfen,
Nebeln, Rauchen und Stauben: Korbbrille.

Handschutz: Handschuhe aus:

Butylkautschuk (Butyl; 0,5 mm) (Durchbruchzeit > 8
Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden);
Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm) (Durchbruchzeit
zwischen 1 und 2 Stunden, max. Tragezeit 1 Stunde).
Vollig ungeeignet (Durchbruchzeit weniger als 1 Stunde)
sind Handschuhe aus: Polychloropren (CR; 0,5 mm),
Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm), Polyvinylchlorid
(PVC; 0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Stoff/Gemisch ist unter Bericksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu

wenn moglich andere Schutzhandschuhe einsetzen.
Gepuderte Einweghandschuhe aus Latex sind durch
puderfreie und allergenarme zu ersetzen.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen SchweilRbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.
Atemschutz: Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei
Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebszustan-
den empfohlen, z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende
Halbmaske mit:

Gasfilter A1 (braun) bis 1000 ml/m? (ppm)

Gasfilter A2 (braun) bis 5000 ml/m? (ppm)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH2A). Hierfur bestehen
keine Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Zur Auswahl von Chemikalienschutz-
kleidung finden Sie Informationen in einem Flyer des
Fachbereichs PSA der DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Da fir den Stoff zurzeit kein direkt passendes
arbeitsmedizinisches Vorsorgeprogramm verfiigbar ist,
wird empfohlen, bei einer Untersuchung im Rahmen der
arbeitsmedizinischen Vorsorge die folgenden DGUV
Empfehlungen in Anlehnung heranzuziehen:

Es wird empfohlen, folgende DGUV Empfehlungen fur
eine Untersuchung im Rahmen der arbeitsmedizinischen
Vorsorge heranzuziehen:

Allgemeine arbeitsmedizinische Vorsorge

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmallig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen
Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

www.gischem.de
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wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er- Lagerung
forderlich und die Aufsicht durch einen FaChkUndigen Behalter dicht gesch|ossen an einem kl'_'lh|en7 gut ge-
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu- |iifteten Ort lagern.

ung gewahrleistet ist. Zusammenlagerungsbeschrinkungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
Schadensfall die jeweiligen Lagerklassen an):

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschiittetem Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 10.
Produkt immer personliche Schutzausristung tragen: Auf Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei groReren (2A), stark oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A),
Mengen Atemschutz. ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen
Nach Verschitten mit saugfahigem, unbrennbarem (7).

Material (z.B. Kieselgur, Blahglimmer, Sand) aufnehmen Fr die Zusammenlagerung mit sonstigen
und wie unter Entsorgung beschrieben verfahren. explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A), Ammoniumnitrat
Produkt ist brennbar, geeignete Ld&schmittel vorzugs- (5.1C) und organischen Peroxiden (5.2) sind weitere
weise: Kohlendioxid, Schaum, Ldschpulver. Mdglich ist Regelungen zu beachten.

auch: Wassernebel. Nicht zu verwenden: Wasser im Zusammenlagerung ist mit oxidierend wirkenden Stoffen
Vollstrahl! (5.1B) bis 1 t Gesamtmenge ohne Einschrankungen
Bei Brand entstehen gefadhrliche Gase/Dampfe (z.B. erlaubt, darliber gelten weitere Anforderungen.
Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, Phosphoroxide, Phos- Die Zusammenlagerung ist mit selbstentziindlichen

phin). Stoffen (4.2) und Stoffen, die in Berlihrung mit Wasser
Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser entziindbare Gase entwickeln (4.3) erlaubt, wenn keine
kihlen. wesentliche Gefahrdungserhéhung eintreten kann.
Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Be- Dies kann durch Getrenntlagerung erreicht werden.
héaltern bei Erwarmung. Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  muissen  nicht
Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs- beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
luftunabhangigem Atemschutzgerat! Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation Lagerklasse.
muss verhindert werden. Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
zu einer wesentlichen Gefahrdungserhohung fiihren
Erste Hilfe wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver- Sir‘d- _ _ o
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche

gedffneten Augenlidern mit Wasser spiilen. Léschmittel  bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
Augenarztliche Behandlung. bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
Nach Hautkontakt: Mit viel Wasser und Seife reinigen. entzindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
Verunreinigte Kleidung, auch Unterwdsche und Schuhe, e€ines Brandes reagieren.

sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten. In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusétzliche
Gefahrenbereich bringen. MaRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen. In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg
Arztliche Behandlung. brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei
Nach Verschlucken: Sofortiges kréftiges Ausspiilen des Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer groeren
Mundes. Menge auszugehen.

Wasser in  kleinen  Schlucken trinken lassen Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
(Verdiinnungseffekt). Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Arztliche Behandlung. Anlagen mit bis zu 100 m*® oder 100 Tonnen werden der

Hinweise fiir den Arzt: Symptomatische Behandlung Gefahrdungsstufe A zugeordnet. .
(Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti- Das Ruckhaltevolumen muss so grofl sein, dass aus-

dot bekannt. laufende Flussigkeiten bis zum Wirksamwerden geeig-
neter Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des
Entsorgung Lecks, Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder werq_en _kbnnen. , .
Miilltonne entsorgen. Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit

Gefahrlicher Abfall h AVV. wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
etahriicher Ablall nach A die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-

verstandige.

www.gischem.de
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Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
dokumentieren.

Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer

zustandigen Unteren Wasserbehdrde, Sachverstandigen-
organisationen, Gite- und Uberwachungsgemeinschaften
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

Bei Lagermengen tber 100m*® muss ein Uberwachungs-,
Instandhaltungs-, Notfallplan vorliegen u. unterwiesen
werden. Anlagen ab 1000m?® dirfen nur durch zertifizierte
Fachbetriebe innen gereinigt, instand gesetzt und
stillgelegt werden.

Da im Wasserrecht der Besorgnisgrundsatz gilt, kann die
zustandige Behdrde Anforderungen stellen, die Uber die

hier genannten Regelungen hinausgehen. Insbesondere
fur Wasserschutzgebiete gelten strengere Auflagen.
Unterirdische Anlagen dirfen nur von zertifizierten Fach-
betrieben errichtet, instandgesetzt und stillgelegt werden
und missen regelmallig durch Sachverstandige geprift
werden. Naheres regelt die AwSV.

Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von
mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Rick-
halteanlage.

Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 23.05.2025
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             Acute Tox. 4
             
               302
               Akute Toxizität oral (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H302
            
          
           
             Eye Irrit. 2
             
               319
               Schwere Augenreizung (Kapitel 3.3) - Kategorie 2 (Eye Irrit. 2), H319
            
          
           CLP12-2019/521
           
             Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.
          
           
             Die GHS-Einstufung in die Gefahrenklasse Akute Toxizität wurde aufgrund von vorliegenden und bewerteten toxikologischen Daten validiert.
          
           
             Die GHS-Einstufung aus Anhang VI wurde aufgrund vorliegender weiterer Daten sowie Herstellereinstufungen um die oben genannte Einstufung in folgenden Gefahrenklassen ergänzt: Schwere Augenschädigung/Augenreizung. 
          
        
      
       
         
           
             GHS07
          
           
             WNG
          
           
             302
             Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
          
           
             319
             Verursacht schwere Augenreizung.
          
           
             270
             Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.
          
           
             280
             ... tragen.
             
               Augenschutz
               ...
            
          
           
             305+351+338
             BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
          
        
      
    
     
       SingleConstituent
       
         
           Triethylphosphat
           Triethylphosphat
           Phosphorsäuretriethylester
           TEP
        
         78-40-0
         015-013-00-7
         201-114-5
      
       
         ZVG
      
       
         12690
      
    
     
       
         
           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
         
           Mit viel Wasser und Seife reinigen.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
      
       
         
           Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot bekannt.
        
      
    
     
       
         
           Kohlendioxid
        
         
           Schaum
        
         
           Löschpulver
        
         
           Wassernebel
        
         
           Wasser im Vollstrahl
        
      
       
         Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Behältern bei Erwärmung.
      
       
         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, Phosphoroxide, Phosphin).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen.
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz.
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Nach Verschütten mit saugfähigem, unbrennbarem Material (z.B. Kieselgur, Blähglimmer, Sand) aufnehmen.
        
      
    
     
       
         
           
             Bildung von Dämpfen und Nebeln vermeiden. Insbesondere an Ab/Umfüll-, Wiege- und Mischarbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen (siehe Mindeststandards).
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen und Nachlauf vermeiden, Dichtheit gewährleisten.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
        
         
           Einatmen von Dämpfen und Aerosolen vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen durch geeignete Beurteilungsmethoden nachweisen oder messen.
        
      
       
         
           
             Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebs@---zu@---stän@---den empfohlen, z.B.  Voll@---mas@---ke/Halb@---maske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Gasfilter A1 (braun) bis 1000 ml/m3 (ppm)
          
           
             Gasfilter A2 (braun) bis 5000 ml/m3 (ppm)
          
        
         
           
             Bei Überwachungstätigkeit: Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
           
             Bei Spritzgefahr oder Auftreten von Gasen, Dämpfen, Nebeln, Rauchen und Stäuben: Korbbrille.
          
        
         
           
             Polychloropren (CR)
          
           
             Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR)
          
           
             Polyvinylchlorid (PVC)
          
           
             Fluorkautschuk (FKM)
          
           
             
               Naturkautschuk/Naturlatex (NR)
            
             
               2
               1
               h
            
          
           
             
               Butylkautschuk (Butyl)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         liquid
         
           flüssig
        
         
           
             0
             0
          
        
      
       
         
           
             
               -57
               °C
            
          
        
         
           
             
               215
               °C
            
          
        
         
           
             
               116
               °C
            
          
        
         
           
             
               1.7
               Vol.-%
            
          
           
             
               10
               Vol.-%
            
          
        
         
           
             457
             °C
          
        
      
       
         Die Stoffdaten (Explosionsgrenzen) wurden Herstellerinformationen entnommen.
      
    
     
       
         Reagiert mit starken Laugen unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Kohlenmonoxid, Kohlendioxid, Phosphoroxide, Phosphin).
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             1
             
               456
               Kenn-Nr.: 456
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 10
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


